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Ich freue mich, dass 
ich im künftigen 

Seelsorgeteam die 
Verantwortung für die 
Bereiche Sakramente
und Öffentlichkeitsarbeit in der Säu-
le Verkündigung übernehmen darf. 

Es ist mir ein Anliegen, das Wir-
ken unserer Pfarrgemeinde in 

all ihren liturgischen Feiern und 
Veranstaltungen im Jahreskreis und 
die frohe Botschaft des christlichen 
Glaubens sichtbar und wirksam zu 
machen. Ich glaube daran, dass wir 
als Christinnen und Christen gerade 
in unserer heute immer mehr säku-
laren Gesellschaft dazu berufen sind, 
Zeugnis für das Vertrauen und die 
Hoffnung abzulegen, die uns durch 
den Glauben an die Auferstehung 
Jesu gegeben ist. 

Simon Voggeneder

Verkündigung ist 
ein sehr vielfälti-

ger Prozess, ich darf  
mich in erster Linie 
um die Erwachsenen-
bildung im KBW, der 
Bücherei und um die 
Schöpfungsverantwor-
tung mit der Mitwelt-
gruppe kümmern. 
Damit Glaube wachsen kann, braucht 
es immer wieder einmal neue Impul-
se, Gespräche und Begegnungen mit 
unterschiedlichen Menschen. Aber 
auch das Sichtbarmachen, das le-
benswerte Besinnungsräume schaf-
fen,  wie in unserem Renaturierungs-
projekt am Friedhof.

Ich freue mich schon auf  das Zu-
sammenarbeiten im Seelsorge-

team, eine Pfarre die von vielen Men-
schen getragen und gestaltet wird, 
kann so zum lebendigen Zeugniss des 
Evangeliums werden.

Margit Haunschmid
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Verkündigung
Über den Glauben reden
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Liebe 
Leserin, 
lieber 
Leser!

Wie können wir in ein neues Morgen aufbrechen?

Eines steht fest: Es kommt ein neues Morgen. Die Welt von 
morgen wird nicht mehr sein wie die von gestern und heute. 

Auch die Kirche wird nicht mehr bleiben wie bisher. Unser aller 
Leben wird sich ändern.

Mit einer mitreißenden Predigt hat der Pastoraltheologe Prof. 
Paul M. Zulehner im Rahmer der „Weizer Pfingstvision“ 

beeindruckt. Auch er sieht eine Zeitenwende und er meint, wir 
müssen uns ertüchtigen, tauglich werden für die kommende Zeit 
und uns für das neue Morgen rüsten. Anhand des alttestamentli-
chen Buches Jesaja, „riskiert“ Zulehner eine Handvoll praktischer 
Tipps, wie wir zukunftstüchtig werden können.

1. Vernetzt euch! Bildet geschwisterliche Gemeinden, in de-
nen es nicht mehr rassistische, ökonomistische und sexistische 
Diskriminierungen gibt, weil alle die gleiche Würde besitzen.

2. Seid mystisch!  Taucht immer wieder in Gott ein. Zu-
kunftstüchtig ist, wer nicht mit der Masse „mitschwimmt“.

3. Seid politisch! Macht kein Cocooning und spinnt euch 
nicht im privaten Glück ein. Engagiert euch vielmehr in der 
Menschenentfesselung. Wer in Gott eintaucht, taucht bei den 
Armen auf. Und schließlich:

4. Fürchtet euch nicht! Zeitenwenden können neugierig 
machen. Sie wecken Kraft für nachhaltigen Einsatz. Aber 
wir wissen nicht genau, wohin der Weg führt. Deshalb kön-
nen Zeitenwenden auch Angst und Furcht wecken. Gott rief  
durch seinen „Zukunftscoach“ Jesaja deshalb dem Volk gleich 
zweimal zu: Fürchte dich nicht (Jes 43,1)! Fürchte dich nicht, 
denn ich bin mit dir! (Jes 43,5).

„Die Welt“ braucht keine Verdoppelung ihrer Hoffnungslosig-
keit durch Religion; sie braucht und sucht das Gegengewicht, die 
Sprengkraft gelebter Hoffnung.

Den vollen Wortlaut der Predigt können Sie auf  der Home-
page der Pfarre nachlesen (www.pfarre.freistadt.at), zudem 

werden Ausdrucke auf  dem Schriftenstand liegen.

So rufe ich der Weltkirche, unserer Pfarrgemeinde, der Gesell-
schaft insgesamt und auch mir selber zu: Starten wir los! 

Mutig auf  ins neue Morgen!

Neben Zukunftstüchtigkeit und Mut wünsche ich Ihnen in die-
sen Tagen aber auch eine erholsame und gesegnete Urlaubs- 

und Sommerzeit. Herzlichst, Ihr

Pfarrassistent Roland Altreiter
Leitender Seelsorger der Pfarre Freistadt
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Das Wort Verkündigung leitet sich ab vom griechischen mar-
tyria: das bedeutet Zeugnisgeben, Bekenntnis ablegen, den 

Glauben weitergeben. Es war schon immer ein zentraler Bestand-
teil des christlichen Glaubens, dass er weitergegeben werden soll.

Christlich glauben kann man schwer nur für sich alleine, das 
entspricht nicht dem, was das Evangelium erzählt. Es braucht 

immer auch eine Art von Zeugnis. So werden an verschiedenen 
Stellen der Bibel die Menschen aufgefordert, Zeugnis zu geben 
und Andere für Jesus Christus und das Evangelium vom Reich 
Gottes zu begeistern. Im ersten Petrusbrief  werden die Gläubigen 
ermuntert: Seit stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt! (1 Petr 3,15). Am 
Ende des Matthäus-Evangeliums fordert der auferstandene Jesus 
die Jüngerinnen und Jünger auf: Darum geht zu allen Völkern, 
und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf  den 
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und 
lehrt sie alles zu befolgen, was ich euch geboten habe (Mt 28, 19f). 
Ähnlich ist die Aufforderung Jesus zu verstehen, die uns ebenfalls 
im Matthäus-Evangelium überliefert ist (Mt 10, 6 - 18), wo die 
Jüngerinnen und Jünger Jesu aufgefordert werden, die Lebenswei-
se Jesu zu übernehmen und an seiner Verkündigung mitzuwirken: 
Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe! Heilt Kranke, 
weckt Tote auf, treibt Dämonen aus! Als Geschenk („umsonst“) 
habt ihr alles bekommen – als Geschenk sollt ihr es weitergeben!

Nachfolge Jesu bedeutet also immer auch konsequentes Zeug-
nis und Eintreten für die  "Sache Jesu", die das Reich Gottes 

ist – denn der Glaube ist ein Geschenk, das wir nie nur ür uns 
haben, sondern teilen und weitergeben sollen! 

Dieses Weitergeben des Glaubens kann auf  ganz vielfältige 
Weise geschehen – und muss es heute auch. Es geschieht na-

türlich im Religionsunterricht, der Sakramentenvorbereitung, in 
Bibelrunden, in Angeboten der Erwachsenenbildung, den pfarrli-
chen und kirchlichen Medien, wie der Pfarrzeitung.

Es geschieht aber genauso in unscheinbaren Gesprächen, die 
sich ergeben, und in der Art und Weise, wie sich eine Glau-

bensgemeinschaft nach außen zeigt und den Glauben auch vorlebt. 
Es geschieht auf  Social-Media-Kanälen genauso wie bei sponta-
nen Plaudereien auf  der Straße, und überall dort, wo Menschen 
Glaubenserfahrung zur Sprache bringen und ihn auf  ihre Weise 
für Andere wieder interessant machen.

Das kann eine jede und ein jeder von uns, dafür braucht es 
keine Spezialausbildung oder besondere Fähigkeiten, außer 

der Bereitschaft jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der 
Hoffnung fragt – der Hoffnung, die dich trägt.…

Simon Voggeneder 
PGR-Obmann und designiertes Seelsorgeteam-Mitglied

Das Seelsorgeteam
der Pfarrgemeinde Freistadt

Leben bedeutet Bewegung, Erneue-
rung, Herzschlag. Das gilt für den 

lebendigen Organismus genauso wie für 
menschliche Organisationen. Das Le-
ben kennt keine Erstarrung.

Das kirchliche Leben hat von jeher 
einen Herzschlag. Und ähnlich wie 

im menschlichen Herzen sind es vier 
Herzkammern, die dafür verantwortlich 
sind. Das Seelsorgeteam als zukünftiges 
Herzstück der Pfarrgemeinde wird diese 
vier Herzkammern (Gemeinschaft, Li-
turgie, Caritas, Verkündigung) vor Ort 
mit (neuem) Leben füllen. Im laufenden 
Pfarrzeitungszyklus werden sie nach und 
nach vorgestellt.

Verkündigung
Über den Glauben reden

Alle vier Grundfunktionen sind wich-
tig und entscheidend für das Ganze 

gelebten Glaubens. Und doch ist der Be-
reich der Verkündigung gerade heute in 
unserer Zeit so wichtig wie nie zuvor. In 
einer Zeit, in der die Kirche nicht mehr 
selbstverständlich gesellschaftsprägende 
Kraft ist und viele Menschen nicht mehr 
kirchlich sozialisiert aufwachsen und so-
mit viele der „basics“ christlichen Glau-
bens nicht mehr kennengelernt haben, 
ist es umso wichtiger, dass engagierte 
Christinnen und Christen ihren Glauben 
auch kommunizieren und weitergeben.

Dazu müssen heute mitunter auch 
neue Formen der Glaubensweiter-

gabe gesucht und gefunden werden.
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Die Bilanz unserer Pfarre Freistadt 
für das Jahr 2024 fiel sehr erfreu-

lich aus, der Überschuss der Kir-
chenrechnung beträgt € 28.722,87! 
Diese Summe wird als Rücklage für 
künftige Maßnahmen und Projekte 
angelegt. Eines der notwendigen Pro-
jekte wird eine umfassende Wartung 
der Orgel sein, die mittlerweile schon 
wieder über 20 Jahre im Einsatz ist.

Schwerpunkte im Vorjahr waren 
die Arbeiten für die Renaturie-

rung am Friedhof  und der Anschluss 
des  Kindergartens in der Bahnhof-
straße an das Fernwärmenetz. So-
mit werden jetzt die Pfarrkirche, der 
Pfarrhof, der Kindergarten und das 
Mesnerhaus mit umweltfreundlicher 
Fernwärme beheizt. Weiters wurde in 
der Stadtpfarrkirche vor einigen Ta-
gen eine zeitgemäße Beamer- und 
Leinwandlösung montiert, damit 
steht nun eine schnell einsetzbare und 
gut sichtbare Präsentationsmöglich-
keit zur Verfügung.

Wir bedanken uns für die zahlrei-
chen Spenden und die Teilnah-

me an den kirchlichen Festen, wie dem 
Erntedankfest oder dem monatlichen 
Pfarrkaffee. Die Sammlungen in der 
Kirche stiegen seit dem Jahr 2022 um 
mehr als 10 Prozent an. Die jährlichen 
Einnahmen aus den Kirchenbeitrags-
geldern betragen rd. € 53.000,-.

Herzlichen Dank für Ihre wertvol-
len Beiträge!

Martin Reindl (Obmann Fachausschuss Finanzen) 
und Roland Altreiter (Pfarrassistent)

Irmgard Sternbauer

In Gemeinschaft feiern, singen, beten 
ist einfach wertvoll. In das Mitein-

ander von Glaubenden einen Impuls 
geben dürfen, mag ich sehr. Es ist et-
was besonderes, die (Glaubens-)Erfah-
rungen von Menschen vor 2000 Jahren 
ins heute zu "übersetzen", manchmal 
reibt sich was, manchmal blüht etwas 
auf. In diesen biblischen Texten den 
Herzschlag Jesu erspüren und mit dem 
eigenen Herzschlag und dem vieler 
Christ:innen weltweit zu verbinden, ist 
für mich zutiefst bereichernd.

Regina Thalmann

Ich bin vor 50 Jahren von der Schweiz 
ins Mühlviertel gezogen und habe 

hier in der Pfarre bereits in verschiede-
nen Bereichen mitgearbeitet: im Pfarr-
gemeinderat, in der Mütterrunde,  als 
Lektorin und Kommunionspenderin 
oder als Seelsorgerin im Krankenhaus. 
Seit etlichen Jahren bin ich nun als 
Wortgottesfeierleiterin tätig und mache 
dies sehr gerne.

Pfarre.Im.Blick

Ehrenamtliche Wort-Gottes-
Feier-Leiter:innen unserer 
Pfarrgemeinde stellen sich vor 
Bernhard Klein

Ich bin in Sandl wohnhaft und ar-
beite als gelernter Jurist bei der Be-

zirkshautmannschaft Freistadt. Ehren-
amtlich bin ich seit vielen Jahren bei 
Sozialvereinen des Bezirks tätig, beim 
Verein Immanuel und bei der Hospiz-
bewegung.

Vor einigen Jahren habe ich mich 
aus persönlichem Interesse und 

mit dem Wunsch, im kirchlichen Leben 
einen Beitrag leisten zu können, theo-

logisch weitergebildet und habe auch die Ausbildung zum Dia-
kon absolviert. Ich bin WGF-Leiter, weil mir wichtig ist, Glauben 
in Gemeinschaft zu leben, durch gemeinsames Feiern zu schen-
ken und auch selbst reich beschenkt zu werden.

Hermine Moser

Das Leiten der Wortgottesfeier er-
möglicht mir, zwei Bereiche, die 

mir wichtig sind, zu verbinden: Mit 
Menschen in Kontakt zu treten und in 
Gemeinschaft zu sein, und in der auf-
merksamen Vorbereitung und im Feiern 
das Wort Gottes und seine Botschaft tie-
fer zu ergründen. Darüber hinaus möch-
te meinen Teil dazu beitragen, dass die 
Frohe Botschaft Christi andere erreicht. 
Besonders wünsche ich mir, dass sie den 
Notleidenden Hoffnung bringt. 

Anni Prieschl

Ich bin verheiratet, Mutter von 2 er-
wachsene Söhnen und seit Februar 

25 in Pension. Mit meinem Mann bin 
ich viel in der Natur unterwegs und ar-
beite sehr gern in unserem Garten. Die 
Auseinandersetzung mit den Schrifttex-
ten ist einerseits sehr fordernd für mich, 
aber gleichzeitig auch sehr bereichernd. 
Den Gottesdienstbesuchern beim ge-
meinsamen Beten, Singen und in der 
heiligen Kommunion zu begegnen, ist 
mir wichtig.

Installation der Künst-
lerin Margit Pflügl in 

der Kreuzwegkapelle in 
St. Peter

Der Kreis steht symbolisch für die 
Auferstehung. Vergleichbar der 

Auferstehungsszene des Isenheimer Al-
tars von Matthias Grünewald (1516). 
Die Struktur dieses Papierkreises ergab 
sich aus der begrenzenten rechteckigen 
Form von gebrauchten Papiermehlsä-
cken, die mit der Rundung des Kreises 
konterkarieren und wollen korrespon-
dieren mit den Fenstern und den Unter-
teilungen der gotischen Säulen. Kreis, 
Rechteck und Quadrat sind uralte For-
men und stehen für Ruhe, Ordnung, 
Schönheit und Ewigkeit. 

Das Papier ist zäh, widerspenstig und 
bekam durch ihre Ge(Ver)braucht-

heit eine faszinierende lebendige Ober-
fläche und ist lichtdurchlässig und wird 
ein Jahr die ständig wechselnden Licht-
verhältnisse analog zeigen. Der Kreis 
steht, schwebt monumental im Raum 
und ist doch voller Zerbrechlichkeit und 
Zartheit. Durchmesser 310 cm.

Sie feiern heuer ein Ehe-Jubiläum: 25 Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre oder mehr (oder dazwischen)...

Wir freuen uns, wenn wir gemeinsam mit Ihnen feiern dür-
fen - beim Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche 

mit dem Kirchenchor Chorisma und anschließender Agape 
im Pfarrhof  am Sonntag, 21. September um 10.00 Uhr.  
Genauere Infos folgen!

Wir bitten alle, die mitfeiern möchten, um Anmeldung 
bis 1. September: pfarre.freistadt@dioezese-linz.at - 

 07942 73278. Die Pfarre und die Goldhauben- und Kopftuch-
gruppe freuen sich über zahlreiche Teilnahme.

 A liche Einladung:
EHE-JUBILÄUM

Großes Ministranten-Aufgebot zu Pfingsten
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Pfarre.im.Blick

Neuer Hausmeister

Vor einigen Wochen erfolgte die Schlüssel-Übergabe bzw. die 
Werkzeug-Übergabe an den neuen Hausmeister unserer 

Pfarrgemeinde. Nach über 30 Jahren als Hausmeister ist Hasan 
Hamzabegovic nun in Pension gegangen und übergibt an seinen 
Nachfolger. Hasan ist 1993 mit seiner Familie als Flüchtling aus 
Bosnien nach Österreich gekommen und hat später in der Pfarre 
zu arbeiten begonnen. Rückblickend sagt er: „Mich hat immer 
alles interessiert, ich habe immer gerne hier gearbeitet und Frei-
stadt ist mir zur Heimat geworden“. Die Pfarre dankt für die 
langjährige, verlässliche, vielseitige und stets umsichtige Arbeit 
- ebenso für seine stets freundliche Art.

Der neue Hausmeister Andreas Puchner ist 40 Jahre alt und 
Nebenerwerbslandwirt. Er ist verheiratet, Vater von 3 Kin-

dern und lebt mit seiner Familie in Lasberg. Auf  den Hausmeis-
ter wartet viel Arbeit, er ist für den Dechanthof, die Pfarrkirche 
und die beiden Filialkirchen Liebfrauenkirche und St. Peter zu-
ständig. Wir wünschen beiden Gottes Segen!

Hasan Hamzabegovic übergibt an Andreas Puchner

Neue Krankenhaus-Seelsorgerin

Mein Name ist Claudia Kapeller, ich 
wohne mit meiner Familie in Neumarkt 

i.Mkr. und bin seit August letzten Jahres Seel-
sorgerin im Klinikum Freistadt. Zuvor war 
ich 4 Jahre im Kepler Universitätsklinikum als 
Seelsorgerin tätig. Von 2022 bis 2024 beglei-
tete ich zusätzlich obdach- und wohnungslose 
Personen in Linz.

Was begeistert mich an meiner Arbeit: Besonders wertvoll 
empfinde ich die Begegnungen, die persönlichen Ge-

spräche, sowie die Begleitung von Menschen in besonderen und 
schwierigen Lebenssituationen. Sich Zeit nehmen und ein offe-
nes Ohr füreinander haben!

Claudia Kapeller

N
FREISTADT IM BURGENLAND

Ein Freistädter Kreuzweg im Burgenland

Der Freistädter Künstler Dr. Paul Thalmann hat einen 
Kreuzweg gemalt, der seit April dieses Jahres in der Pfar-

re Gattendorf  in Burgenland hängt. Bei einem Festgottesdienst 
wurden die 14 Kreuzwegbilder gesegnet. Bei seiner Ansprache 
sagte Pfarrassistent Altreiter: „Ein Kreuzweg erfüllt dann seine 
Aufgabe, wenn schon in den einzelnen Stationen neben dem 
Kreuz auch das Leben und die Auferstehung durchscheinen 
– und diese Aufgabe sehe ich hier erfüllt!“ Es ist der Pfarre 
eine große Freude und Ehre, dass ein Freistädter Kreuzweg 
den Weg ins Burgenland gefunden hat.

Einige Menschen aus Freistadt und aus dem Umfeld des 
Künstler-Ehepaares sind zu dieser Messe gekommen. 

Herr Thalmann konnte krankheitsbedingt leider nicht anwe-
send sein.

Am Bild:  Die Ehefrau des Künstlers Regina Thalmann-Riedener mit Pfarras-
sistent Roland Altreiter vor dem Kreuzweg in der Kirche in Gattendorf

Anni Prieschl: 
Vom Kindergarten 
in den Ruhestand

Über 20 Jahre lang war Anni 
Prieschl für die Verwaltung 

der Caritas-Kindergärten der Pfar-
re Freistadt tätig, dabei war sie für 
die Buchhaltung, Personalverrech-
nung, Finanzverwaltung und vieles 
mehr zuständig und übte diesen 
Dienst mit großer Sorgfalt und 
Umsicht aus. Anfang des Jahres 
wurde Anni in den Ruhestand ver-
abschiedet. Ob es wirklich eine ru-
hige Zeit wird, ist noch offen, wird 
sie doch weiterhin ehrenamtlich in 
der Pfarrgemeinde Freistadt tätig 
sein. Kindergarten-Erhalter Pfar-
rassistent Roland Altreiter dankte 
bei einer kleinen Feier im Beisein 
von Ehemann Karl und der Kin-
dergartenleiterinnen Sandra Wun-
der-Stumpner und Elke Leitner für 
die langjährige, engagierte und vor 
allem unkomplizierte Zusammen-
arbeit.

Aus den Pfarr-
Kindergärten

Der PopUp Weltladen im April war sehr erfolgreich
und die vielen Gespräche haben uns gezeigt, dass der
Bedarf und der Wunsch nach einem Weltladen in
Freistadt lebt.
Wir haben es selbst in der Hand und suchen daher
engagierte Persönlichkeiten, die den Fairen Handel
aktiv mitgestalten und FAIRantwortung für eine faire
Einkaufsmöglichkeit in Freistadt übernehmen möchten. 

Mach mit – gestalte Zukunft fair!
Melde dich am besten gleich 

bei Jutta Schätz
unter 0650 9927531

Gründen wir gemeinsam wieder

einen Weltladen in Freistadt!

Vom Ehrenamt bis zur Geschäftsleitung – 
Werde Teil unserer Idee!

FeierAbend

FeierAbend am Sonntag ist eine offene spirituelle Zeit am 3. 
Sonntag im Monat um 19 Uhr in unserer Kirche (oder an 

einem anderen Ort). Inspiriert von der christlichen Botschaft 
bereiten diese die Teammitglieder mit Kreativität und großem 
persönlichen Engagement vor. Verschiedene Musikstile, Texte, 
heiteres und Besinnliches wollen mit Tiefgang die Anwesen-
den persönlich ansprechen sowie Kraft und Hoffnung geben 
für das Leben. 

Wir sind auf  der Suche nach Musiker:innen, die sich von 
dieser Art des Feierns angesprochen fühlen und mitma-

chen würden (gelegentlich oder regelmäßig)  Kontakt: bei allen 
Mitgliedern bzw. Irmi Sternbauer irmgard.sternbauer@gmail.
com 0677 6416 2208
<< Das Vorbereitungsteam: Hermine Moser, Martin Reindl, Aloisia Denkmayr, 
Irmi Sternbauer und Herbert Schaumberger sowie Eva-Maria Reitbauer (nicht 
am Foto). 

Am Bild:   Die Ehefrau des Künstlers Regina Thalmann-Riedener mit 
Pfarrassistent Roland Altreiter vor dem Kreuzweg in der Kirche in Gat

Dipl.PAss.in Irmgard Sternbau-
er wurde von Bischof  Manfred 

Scheuer zur Leiterin des diözesanen 
Fachbereiches „Seelsorger:innen in Pfar-
ren“ bestellt. 

Die Pfarre Freistadt gratuliert dazu 
und freut sich mit Irmi. Wir wün-

schen unserer früheren Pfarrassistentin 
Gottes Segen, Kraft, Mut, Kreativität 
und viel Geist-Gewirktes für diese ver-
antwortungsvolle und große Aufgabe.

Neue Leiterin des 
Fachbereichs 
"Seelsorger:innen in 
Pfarren"

Anni Prieschl und Roland Altreiter mit den 
Kindergartenleiterinnen Sandra Wunder-
Stumper (links) und Elke Leiter (rechts)
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„Denk an den Sabbat, halte ihn heilig!“ 
2. Mose 20,8

Gottesgebot als Menschenrecht
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeindeglieder! 

Für viele Menschen hat der Sonntag keine besondere religi-
öse Bedeutung. Dennoch wissen sie um seinen Wert für das 

eigene Wohlbefinden. Er unterbricht den Arbeitsalltag, eröffnet 
die Möglichkeit,  anderes zu tun und dient nicht zuletzt der Re-
generation.

Der Sonntag als Symbol für das Recht auf  Freizeit und 
Urlaub?
Fragen wir, ausgehend vom zuletzt genannten Wort, nach:
Urlaub. Mittelhochdeutsch „urloup“: Erlaubnis des Lehens-
herrn für den Ritter, wegzugehen.

Vacance (franz.). Vacaciones (span.). Vacation (amerik.). 
Vom lateinischen Wort „vacare“: Frei sein von etwas, um Zeit zu 
haben für etwas.

Holydays (englisch). Altenglisch „holy“ („heil, heilig“) und 
„whole“ („ganz“): Tage, um (wieder) heil und ganz zu werden.

Sabbat (hebräisch). Wörtlich übersetzt „mit der Arbeit aufhö-
ren“. „Der Sabbat ist um des Menschen willen gemacht.“ (Mar-
kus 2,27):

Feiertag – Gott zur Ehre, dem Menschen zum Segen.
 

In Dankbarkeit dafür, dass dem Recht auf  Freizeit  Gottes Gebot 
vorausgeht, wünscht Ihnen  eine gesegnete Ferien- und Urlaubs-
zeit

Evang. Pfarrer Günter Wagner

EVANGELISCHE Gemeinde

Impressum: Herausgeber/Medieninhaber: Pfarre Freistadt, Dechanthof-
platz 1, 4240 Freistadt, 07942/73278, pfarre.freistadt@dioezese-linz.at;  
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrassistent Dkfm. Roland Altreiter, Verlags-
ort: Freistadt; Fotos: Pfarre, privat. Layout: Marlene Freudenthaler, Druck: 
Druckerei Haider, Schönau. Die nächste Ausgabe erscheint am 19. 
September 2025. Redaktionsschluss: 17. August 2025.
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Pfarrchronik
1.2.2025 bis 31.5.2025

Julian STELZMÜLLER
Jonas Paul MANIGATTERER
Fritz AFFENZELLER
Miriam BAUER
Finn Jonas WALCHSHOFER
Mia Magdalena LENGAUER
Dominik Leon LEHNER
Mario Paul WIRTL
Juna STEINDL
Livia WIESINGER
Alexander KREINDL
Mariella SCHÜTZENEDER
Mia ECKMÜLLER
Nico SCHWEIGHOFER

In unsere Gemeinschaft 
wurden Getauft

Johann FRIESENECKER, 68 Jahre
Friedrich PACHINGER, 92 Jahre
Herma KOPATSCH, 80 Jahre
Roswitha HOREJSI, 83 Jahre
Hannelore KÄFERBÖCK, 79 Jahre
Friedrich HOLZER, 88 Jahre
Ferdinand MAURER, 67 Jahre
Maria HAIDER, 75 Jahre
Johann LEITNER, 94 Jahre
Walter HABLESREITER, 70 Jahre
Erika MOLL, 84 Jahre
Johann KÄFERBÖCK, 83 Jahre
Alois KÖNIG, 101 Jahre
Günther FRITZ, 83 Jahre
Leopoldine HUEMER, 83 Jahre
Maria HACKL, 93 Jahre
Maria BRANDL, 78 Jahre
Simon CHRIST, 60 Jahre
Erich SEIBERL, 79 Jahre
Germana BENDA, 85 Jahre
Rosemarie HAUNSCHMIDT, 86 Jahre
Johann LEITNER, 84 Jahre
Patricia WINKLER, 62 Jahre
Marianne FRITZ-HONEDER, 79 Jahre
Friederike PODLESNIG, 82 Jahre
Franz PILGERSTORFER, 87 Jahre
Helmut WILLINGSTORFER, 77 Jahre
Daniela LONSING, 44 Jahre
Gottfried PEYR; 85 Jahre
Erwin HÖLZL, 59 Jahre
Maria LENGAUER, 91 Jahre
Elfriede LEOPOLDSEDER, 74 Jahre
Angelika WEINMÜLLER, 71 Jahre

Aus unserer Gemeinschaft 
sind verstorben

Evangelische Gottesdienste
Kapelle im Marianum,  9.30 Uhr

im Juli und August KEIN Gottesdienst 
Sommerpause

Sonntag, 28. September 2025: ERNTEDANKFEST 
in der Liebfrauenkirche, 9.30 Uhr
Im Anschluss Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen

Im April durften wir Michaela Röck im 
Rahmen der „Langen Nacht der Bib-
liOÖ" willkommen heißen, die ihr Buch 
„Eine Reise gegen das Vergessen“ vor-
stellte. Passend dazu finden Sie in unse-
rem Bestand eine Auswahl an Büchern 
zum Thema Demenz.

Veranstaltungstermine
Jonglina & ihr Zirkus – Manege frei
Für unsere diesjährige Ferienpassaktion 
ist es gelungen, die bekannte Jongleu-
rin Anna Käferböck zu engagieren. Sie 
kommt mit ihrem Mitmachzirkus und 
wird alle Kinder von 6 – 12 Jahren be-
geistern. Donnerstag, 7. August 2025 
von 15 – 17 Uhr, Anmeldung über die 
Webseite der Gemeinde (Ferienpass)
Flohmarkt und Pfarrcafé
Am Sonntag, 7. September 2025 von 9 
– 13 Uhr veranstalten wir wieder unse-
ren traditionellen Bücherflohmarkt. Gut 
erhaltene Bücher und vollständige Spiele 
können ab 30. August 2025 in der Gara-
ge deponiert werden. Vom Erlös werden 
wir wieder Bücher, Spiele, Tonies und 
Zeitschriften kaufen.
Beim Pfarrcafé im 2. Stock können Sie 
bei Kaffee und Kuchen verweilen und 
in den neuesten Bucherscheinungen stö-
bern
Die Büchereimäuse sind zurück
Nach der Sommerpause startet am 5. 
September wieder die Vorleserunde mit 
den Büchereimäusen Stanislaus & Mio 
Maus. Jeweils am 1. Freitag im Mo-
nat von 15:30 – 16:00 Uhr für alle 
3 – 6-jährigen Kinder und deren Be-
gleitung.

Euer Büchereiteam!

Sabine und Günther HARANT

Wir Gratulieren zur 
EheschlieSSung

ASSISI & ROM 
mit den Katholischen Pfarrgemeinden Freistadt und 
Lasberg und der Evangelischen Pfarrgemeinde 
Gallneukirchen 

Termin: 12. - 17. April 2026

Geistliche Begleitung: Pfarrassistent Roland 
Altreiter und Pfarrprovisor Daniel Weber

ASSISI - SAN DAMIANO - ROM (INNENSTADT, 
PAPSTAUDIENZ, ANTIKES ROM, VATIKAN, 
KIRCHEN ROMS)

ÖKUMENISCHE PILGER- UND STUDIENREISE

Anmeldung bei Moser Reisen, Sandra Riha
4010 Linz, Graben 18 | Tel. 0732 / 2240-23 

riha@moser.at | www.moser.at

Detailinformationen finden Sie auf den 
Websites der Pfarren Freistadt und 
Lasberg und bei Moser Reisen.

EINLADUNG 
zum kostenlosen Informationsabend 

am Mi, 10. September 2025 um 20.00 Uhr 
im Pfarrsaal im Pfarrhof Freistadt

Mathea GUTENBRUNNER
Rosalie HÖGLINGER
Vanessa PAUCKNER
Niklas KOSTOLNIK
Klara BRUCKNER
Laura Maria LATZKO
Leo Erik FRÜHWIRTH
Emilia AISTLEITNER
Tessa PIRCHENFELLNER
Malia FLATTINGER
Samuel POINTNER
Emilio PILZ
Elenora HAGHOFER
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KALENDER mitmiteinanderTERMIN
Gottesdienstzeiten

Stadtpfarrkirche
Samstag	 19.00 Uhr 
Sonntag	 8.30 Uhr
	 10.00 Uhr

Mittwoch	 19.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 Uhr
Freitag	 8.00 Uhr

Beichtgelegenheit: Nach  
persönlicher Vereinbarung 
und Donnerstag 8.30 Uhr

Gottesdienste 
im Altenheim

Sonntag bzw. Feiertag um 
10.00 Uhr in der Kapelle

Gottesdienste 
im Klinikum Freistadt

jeden letzten Dienstag im 
Monat, 18.00 Uhr in der 
Krankenhauskapelle

Feierabend

Sonntag, 20. Juli:  
Mitanaund fürn Friedn 
Stelzhamerbund und Volks-
musiktrio - Treffpunkt: Ein-
gang zum Thurytal

Sonntag, 17. August:  
GlücksMoment - inspiriert 
vom BeiMirSein

v Heilige Messe
k Wortgottesfeier

AUGUST 2025

Mariä Himmelfahrt 
15. August

10.00 Uhr
k Wortgottesfeier mit Kräuterweihe 
Goldhauben- und Kopftuchgruppe Frei-
stadt 
(kein Gottesdienst um 8.30 Uhr)

Samstag, 30. August
Anbetungsnacht 19.00 Uhr Abendmesse, danach Aussetzung und 

gestaltete Anbetung bis 22.00 Uhr

September 2025

Sonntag, 21. September 10.00 Uhr
Feier der Ehe-Jubiläen mit 
Goldhaubengruppe und Kirchenchor 
CHORISMA, Stadtpfarrkirche

Oktober 2024

ERNTEDANK
Sonntag, 5. Oktober 10.00 Uhr

Erntedankfest in der Versteigerungs-Halle 
mit Frühschoppen, Stadtmusikkapelle
(kein Gottesdienst um 8.30 Uhr)

Orgelpunkt12

noch bis 25. Juli jeden Freitag Punkt 12 
in der Stadtpfarrkirche; Eintritt frei

Pfarrbüro 
Sommer-Öffnungszeiten 

In den Wochen der Som-
merferien hat das Pfarrbür 
wie folgt geöffnet:
Dienstag, Donnerstag, 
Freitag
von 8.30 bis 11.30 Uhr

Tel.: 07942 73278

pfarre.freistadt@dioezese-
linz.at 
www.pfarre-freistadt.at 

Urlaubszeiten

PfAss Roland Altreiter 
14. Juli - 31. Juli

Kaplan Daniel Weber  
1. August bis 31. August

PAss Wolfgang Roth 
14. Juli - 31. Juli
18. August - 31. August

Wegen Urlaub keine Wochentagsgottes-
dienste am: Mi, 13. August, Mi, 27. August
und Fr, 29. August

Konzerte: Originalkang

Mittwoch, 9. Juli, 20.30 Uhr, 
Stadtpfarrkirche: SOPRAN 
VOM FEINSTEN mit 
dem Ensemble CAPELLA 
DELL'HALLA

Mittwoch, 16. Juli, 20.30 Uhr, 
Stadtpfarrkirche: BELLA 
ITALIA mit dem Ensemble 
LE MASQUE

Mittwoch, 23. Juli, 20.30 Uhr, 
Stadtpfarrkirche: HARMO-
NIA CONCERTANS

Freitag, 25. Juli, 22 Uhr,  
St. Peter: NACHTMUSIK – 
ALLA FRANCESE

Zum TitElblatt B
"Geht hinaus in alle Welt!" - das ist der Auftrag, der die "Verkündigung" 
zusammenfasst. Das "über den Glauben reden" außerhalb der Kirchen-
gebäude braucht einerseits den Glauben im Herzen, aber auch Beherzt-
heit.Verkündigung passiert nicht innen drinnen, sondern in aller Welt, am 
Stammtisch, beim Fußballspiel, bei einer Wanderung mit Familien oder 
Freunden. Dabei geht es vor allem um eine lebensfrohe, lebensbejaende Hal-
tung im Geiste Jesu: Der menschenfreundliche Gott in unseren Herzen hat 
in jeder Begegnung, in jedem Gespräch Platz. 

Pfarrkaffee

Wir laden herzlich ein in den Pfarrhof  
an den folgenden Sonntagen: 13. Juli, 
10. August, 14. September


